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Verkehrliche Stellungnahme zum 

Neubau Landratsamt Reutlingen 

 

1 Verkehrserschließung 

In Reutlingen wird zwischen der Stuttgarter Straße und der Karlstraße der Neubau des 

Landratsamt Reutlingen sowie ein Neubau für Wohnen geplant. Die geplanten Tiefgaragen 

des Landratsamts und der Wohnbebauung sowie die Anlieferungsstelle des Landratsamts 

werden an die 2-streifige Stuttgarter Straße angebunden (Abbildung 1). 

 

 

Abbildung 1: Darstellung der Zufahrten zur TG- und Anlieferung in der Stuttgarter Straße [Riehle + 
Assoziierte GmbH & Co. KG] 

 

Es entstehen drei nebeneinanderliegende Zufahrtsbereiche in der Stuttgarter Straße. Entlang 

der Stuttgarter Straße soll ein Geh- und Radweg angeordnet werden. Im Folgenden werden 

verschiedene Varianten möglicher Anordnungen der Zufahrten betrachtet und 

verkehrstechnisch bewertet. 
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1.1 Variante 1 - Direktanschluss 

Alle drei Zufahrten werden direkt an die Stuttgarter Straße angebunden. Der Geh- und 

Radweg liegt zwischen den Zufahrten und der Stuttgarter Straße. Die Fahrzeugströme sind 

schematisch in Anlage 1.1 dargestellt. 

 

Einfahrende Verkehrsströme biegen direkt von der Stuttgarter Straße ab. Bei auftretendem 

Fuß- oder Radverkehr vor der jeweiligen Zufahrt, müssen Kfz warten und halten kurzzeitig 

den nachfolgenden Verkehr auf. Mit Rückstau durch die Schrankenlage ist aufgrund der 

Lage in der Tiefgarage nicht zu rechnen.  

 

Ausfahrende Verkehrsströme haben eine klare Wartepflicht und müssen auf Fußgänger, 

Radfahrer und einen Kfz-Fahrstreifen achten. Der ausfahrende Lieferverkehr überschleppt 

bei der Ausfahrt beide Fahrstreifen. 

 

Variante 1 ist verkehrstechnisch und fahrgeometrisch möglich. Die Situation entspricht einer 

standardmäßigen Zufahrtssituation im öffentlichen Straßenbereich und ist für alle 

Verkehrsteilnehmer intuitiv begreifbar. 

 

1.2 Variante 2 - Ausfädelstreifen 

Es wird ein zusätzlicher Ausfädelstreifen an der Stuttgarter Straße für die drei Zufahrten 

vorgesehen. Der Geh- und Radweg wird Richtung Grundstück verschwenkt. Die 

Fahrzeugströme sind schematisch in Anlage 1.2 dargestellt. 

 

Einfahrende Verkehrsströme wechseln von der Stuttgarter Straße auf den Ausfädelstreifen 

und biegen dann in die jeweilige Zufahrt ab. Bei auftretendem Fuß- oder Radverkehr vor der 

jeweiligen Zufahrt, müssen Kfz warten, halten jedoch den Hauptstrom auf der Stuttgarter 

Straße nicht auf. Mit Rückstau durch die Schrankenlage ist aufgrund der Lage in der 

Tiefgarage nicht zu rechnen.  

 

Ausfahrende Verkehrsströme haben eine klare Wartepflicht und müssen auf Fußgänger, 

Radfahrer und den Ausfädelstreifen achten. Von dort können diese dann auf die Stuttgarter 

Straße wechseln. Der ausfahrende Lieferverkehr kann nicht auf den Ausfädelstreifen 

einbiegen und muss direkt auf die Stuttgarter Straße einbiegen, dabei überschleppt er drei 

Fahrstreifen. 
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Variante 2 ist verkehrstechnisch nicht zu empfehlen. Die Situation entspricht einer 

unüblichen Verkehrssituation und ist für Verkehrsteilnehmer nicht intuitiv begreifbar. Die 

Ausfahrt für Lieferverkehr wird deutlich erschwert, da 3 Fahrstreifen beachtet werden 

müssen. 

 

1.3 Variante 3 - Nebenfahrbahn mir Grünstreifen 

Es wird eine zusätzliche Nebenfahrbahn zur Stuttgarter Straße vorgesehen, diese ist durch 

einen Grünstreifen baulich von der Stuttgarter Straße getrennt. Der Geh- und Radweg wird 

auf das Grundstück verschwenkt. Die Fahrzeugströme sind schematisch in Anlage 1.3 

dargestellt. 

 

Einfahrende Verkehrsströme wechseln von der Stuttgarter Straße auf die Nebenfahrbahn 

und biegen dann in die jeweilige Zufahrt ab. Bei auftretendem Fuß- oder Radverkehr vor der 

jeweiligen Zufahrt, müssen Kfz warten, halten jedoch den Hauptstrom auf der Stuttgarter 

Straße nicht auf. Mit Rückstau durch die Schrankenlage ist aufgrund der Lage in der 

Tiefgarage nicht zu rechnen.  

 

Ausfahrende Verkehrsströme haben eine klare Wartepflicht und müssen auf Fußgänger, 

Radfahrer und Kfz auf der Nebenfahrbahn achten. Von dort können diese dann auf die 

Stuttgarter Straße einbiegen. Der ausfahrende Lieferverkehr kann nicht auf die 

Nebenfahrbahn einbiegen und muss direkt auf die Stuttgarter Straße auffahren können, dies 

ist wegen des Grünstreifens nicht möglich. 

 

Variante 3 ist verkehrstechnisch nicht umsetzbar. Die Ausfahrt für Lieferverkehr ist 

fahrgeometrisch nicht möglich. 

 

1.4 Variante 4 - verkürzte Nebenfahrbahn mit Grünstreifen 

Es wird eine zusätzliche Nebenfahrbahn zur Stuttgarter Straße bis zur Tiefgaragenrampe 

des Landratsamts vorgesehen, diese ist durch einen Grünstreifen baulich von der Stuttgarter 

Straße getrennt. Im Vergleich zur Variante 3 ist die Nebenfahrbahn und der Grünstreifen 

verkürzt bis etwa auf die Höhe der Anlieferungsstelle. Der Geh- und Radweg wird auf das 

Grundstück verschwenkt. Die Fahrzeugströme sind schematisch in Anlage 1.4 dargestellt. 
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Einfahrende Verkehrsströme wechseln von der Stuttgarter Straße auf die Nebenfahrbahn 

und biegen dann in die jeweilige Zufahrt ab. Bei auftretendem Fuß- oder Radverkehr vor der 

jeweiligen Zufahrt, müssen Kfz warten, halten jedoch den Hauptstrom auf der Stuttgarter 

Straße nicht auf. Mit Rückstau durch die Schrankenlage ist aufgrund der Lage in der 

Tiefgarage nicht zu rechnen.  

 

Ausfahrende Verkehrsströme haben eine klare Wartepflicht und müssen auf Fußgänger, 

Radfahrer und Kfz auf der Nebenfahrbahn achten. Von dort können diese dann auf die 

Stuttgarter Straße einbiegen. Der ausfahrende Lieferverkehr kann direkt auf die Stuttgarter 

Straße einbiegen und überschleppt wie in Variante 1 nur zwei Fahrstreifen. 

 

Variante 4 ist verkehrstechnisch und fahrgeometrisch umsetzbar. Die Situation ist für alle 

Verkehrsteilnehmer klar geregelt. Verkehr auf der Stuttgarter Straße wird von abbiegenden 

Fahrzeugen nicht behindert. Zur Reduzierung der Konfliktströme wird empfohlen die Zufahrt 

der Wohngarage in die Ludwigstraße zu verlegen. 

 

2 Verkehrsaufkommen 

Das durch den Neubau induzierte Verkehrsaufkommen wird auf Grundlage der Auslobung 

und der aktuellen Planung mit vorhandenen bundesweit eingeführten Ansätzen 

verkehrsplanerisch ermittelt. Die durch die geplanten Nutzungen induzierten 

Verkehrsmengen wurden unter Verwendung des excelbasierten Programmsystems 

"Ver_Bau"  [1] und den "Hinweisen zur Abschätzung des Verkehrsaufkommens von 

Gebietstypen" [2] ermittelt. Für jeden Gebietstyp werden als Schlüsselgrößen die Besucher, 

Beschäftigte und Kunden je nach Größe und Nutzungsintensität der geplanten Nutzungen 

angegeben. Das Kfz-Verkehrsaufkommen lässt sich über die Wegehäufigkeit, die 

Verkehrsmittelwahl und den Besetzungsgrad ermitteln. Die Werte werden immer in 

Bandbreiten angegeben, um Planungsunsicherheiten abzudecken. Üblicherweise werden für 

die Ermittlung des maßgebenden Verkehrsaufkommens die Mittelwerte verwendet. 
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Nutzung Kenngrößen 

Landratsamt 

ca. 900 Mitarbeiter 

ca. 400 Besucher / Tag 

ca. 320 Stellplätze 

Wohnen 
ca. 85 Wohneinheiten 

ca. 80 Stellplätze 

Tabelle 1: Kenngrößen zur Abschätzung des Verkehrsaufkommens 
 

In Anlage 2 sind die Ansätze der Verkehrserzeugung für Landratsamt und Wohnen 

aufgezeigt. Durch die geplanten Nutzungen werden die in Tabelle 2 dargestellten Ziel- und 

Quellverkehre in der morgendlichen und abendlichen Spitzenstunde, sowie im Tagesverkehr 

ermittelt. 

 

induzierter Verkehr 
Morgenspitze 

[Kfz/h] 

Abendspitze 

[Kfz/h] 

Tagesverkehr 

[Kfz/24h] 

Landratsamt 
Quellverkehr 30 73 820 

Zielverkehr 64 48 820 

Wohnen 
Quellverkehr 21 9 185 

Zielverkehr 5 26 185 

Summe 120 156 2.010 

Tabelle 2: induzierte Verkehrsmengen durch den Neubau Landratsamt und Wohnen 
 

Wird eine Verkehrsverteilung von jeweils 50 % aus Osten und Westen angenommen, ist mit 

rund 60 Kfz/h in der Spitzenstunde morgens und mit rund 80 Kfz/h in der Spitzenstunde 

abends als Wendefahrten an den Knotenpunkten Stuttgarter / Karlstraße und Stuttgarter 

Straße / Am Heilsbrunnen zu rechnen.  

 

3 Fahrradrampe 

Die Fahrradrampe soll für Begegnungsverkehr ausreichend dimensioniert sein. Angelehnt an 

die Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06 [3]) ist hierfür eine Breite von 2,0 m 

lichter Raum + seitlich je 0,25 m Sicherheitsraum notwendig. Daraus ergibt sich die 

Regelbreite von 2,50 m. Es ist darauf zu achten, dass diese Breite in der weiteren Planung 

nicht eingeschränkt wird. Des Weiteren gilt nach den Empfehlungen für Radverkehrsanlagen 

(ERA 2010 [4]) die Empfehlung eine Rampenneigung von 10 % nicht zu überschreiten.  
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Variante 1 - Direktanschluss

28.01.2021 - © KARAJAN • Ingenieure Anlage 1.1 Verkehrliche Stellungnahme Neubau Landratsamt Reutlingen • Dr. techn. Jürgen Karajan

Legende

einfahrende Ströme
ausfahrende Ströme
möglicher Grünstreifen verkehrstechnisch möglich



Variante 2 - Ausfädelstreifen

28.01.2021 - © KARAJAN • Ingenieure Anlage 1.2 Verkehrliche Stellungnahme Neubau Landratsamt Reutlingen • Dr. techn. Jürgen Karajan

Legende

einfahrende Ströme
ausfahrende Ströme
möglicher Grünstreifen verkehrstechnisch nicht zu empfehlen



Variante 3 – Nebenfahrbahn mit Grünstreifen

28.01.2021 - © KARAJAN • Ingenieure Anlage 1.3 Verkehrliche Stellungnahme Neubau Landratsamt Reutlingen • Dr. techn. Jürgen Karajan

Legende

einfahrende Ströme
ausfahrende Ströme
möglicher Grünstreifen verkehrstechnisch nicht möglich



Variante 4 - verkürzte Nebenfahrbahn mit Grünstreifen

28.01.2021 - © KARAJAN • Ingenieure Anlage 1.4 Verkehrliche Stellungnahme Neubau Landratsamt Reutlingen • Dr. techn. Jürgen Karajan

Legende

einfahrende Ströme
ausfahrende Ströme
möglicher Grünstreifen verkehrstechnisch möglich

Verlegen der Zufahrt
in Ludwigstraße



KARAJAN • Ingenieure Stand: 19.01.2021

Gewerbe/Büro: Ergebnis der Abschätzung des Verkehrsaufkommens 

Programm Ver_Bau (Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung) 

©  Dr. Bosserhoff

nach Forschungsgesellschaft für das Straßen- und Verkehrswesen (FGSV)

Ergebnis Programm Ver_Bau

Größe der Nutzung

Einheit

Beschäftigtenverkehr min max

Anzahl Beschäftigte 900 900

Anwesenheit [%] 85 85

Wegehäufigkeit 2,50 3,00

Wege der Beschäftigten 1.913 2.295

MIV-Anteil [%] 60 80

Pkw-Besetzungsgrad 1,10 1,10

Pkw-Fahrten / Werktag 1.043 1.669

Kunden- / Besucherverkehr min max

0,40 0,50

Wege der Kunden / Besucher 360 450

MIV-Anteil [%] 60 80

Pkw-Besetzungsgrad 1,10 1,10

Pkw-Fahrten / Werktag 196 327

Güterverkehr min max

Lkw-Fahrten / Beschäftigtem 0,01 0,02

Lkw-Fahrten / Werktag 10 20

Gesamtverkehr je Werktag min max

Kfz-Fahrten / Werktag 1.249 2.016

Quell- bzw. Zielverkehr 625 1.009

Gesamtverkehr je Werktag 
Kfz-Fahrten / Werktag  *

Quell- bzw. Zielverkehr 

* auf 10 gerundet

Kennwert für Kunden / Besucher

820

Neubau Landratsamt Reutlingen

Landratsamt
900

Mitarbeiter

je Beschäftigtem

Mittelwert

1.640

Kennwert für Beschäftigte 900

Wege

Bearbeiter: Ker / FGSV_Gewerbe-LRA_Ergebnis.xlsx Anlage 2.1
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Wohnen: Ergebnis der Abschätzung des Verkehrsaufkommens 

Programm Ver_Bau (Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung) 

©  Dr. Bosserhoff

nach Forschungsgesellschaft für das Straßen- und Verkehrswesen (FGSV)

Ergebnis Programm Ver_Bau

Größe der Nutzung 85 85

Einheit

Bezugsgröße

Einwohner min max

2,2 3,0

Anzahl Einwohner 187 255

Wegehäufigkeit 3,5 4,0

Wege der Einwohner 655 1.020

MIV-Anteil [%] 30 70

Pkw-Besetzungsgrad 1,2 1,2

Pkw-Fahrten / Werktag 139 506

Besucherverkehr min max

5,0 5,0

Kennwert für Besucher

Wege der Besucher 33 51

MIV-Anteil [%] 30 70

Pkw-Besetzungsgrad 1,2 1,2

Pkw-Fahrten / Werktag 8 30

Güterverkehr min max

Lkw-Fahrten je Einwohner 0,10 0,10

Lkw-Fahrten / Werktag 19 26

Gesamtverkehr je Werktag min max

Kfz-Fahrten / Werktag 166 562

Quell- bzw. Zielverkehr 84 281

Gesamtverkehr je Werktag 
Kfz-Fahrten / Werktag  *

Quell- bzw. Zielverkehr 

* auf 10 gerundet

Neubau Landratsamt Reutlingen

Wohnen

WE

Wohneinheiten

Kennwert für Einwohner Einwohner

je Wohneinheit

Anteil des

Besucherverkehrs [%]

Mittelwert

370

185

Bearbeiter: Ker / FGSV_Wohnen-Wohnung_Ergebnis.xlsx Anlage 2.2



Vorzugsvariante 5

29.03.2021 - © KARAJAN • Ingenieure Anlage 3.1 Verkehrliche Stellungnahme Neubau Landratsamt Reutlingen • Dr. techn. Jürgen Karajan

Legende

einfahrende Ströme
ausfahrende Ströme
möglicher Grünstreifen verkehrstechnisch möglich














